
Über die dringend notwendige Digitalisierung des deut-
schen Gesundheitswesens wird – spätestens seit der Co-
rona-Pandemie – lauter diskutiert. 

Tatsächlich sind die ersten Bemühungen der Politik für 
eine Digitalisierung schon beinahe 20 Jahre alt; so man-
cher erinnert sich noch an Bundesgesundheitsministe-
rin Ulla Schmidt und ihr langjähriges Bemühen um eine 
elektronische Gesundheitskarte – dies war zu Beginn der 
2000er Jahre. 

Doch es geht nicht wirklich voran. Alle Entwicklungen 
verzögern sich aufgrund der Komplexität des Systems, 
der unterschiedlichen Interessen der vielen Akteure, dem 
Förderalismus, der Schwerfälligkeit der Bürokratie, wegen 
technischer Probleme – und den juristischen Hürden des 
Verbraucher- und des Datenschutzes.

Der Rückstand Deutschlands zu anderen – beispielsweise 
Israel oder den skandinavischen Ländern ist inzwischen 
eklatant – und nach Meinung von Experten sicher über 
Jahrzehnte nicht aufholbar. 

Dabei ist das deutsche Gesundheitssystem in einem zu-
nehmend schlechten Zustand: es leidet massiv unter 
Geld-, Zeit- und Personalmangel; Versorgungsengpässe 
oder - lücken sind inzwischen allenthalben erkennbar.

Die Digitalisierung kann und muss vorangetrieben wer-
den, um hier Entlastung zu schaffen und die derzeit ra-
sante Abwärtsspirale zu beenden. 

Digitale Anwendungen – vor allem im Hinblick auf Ver-
netzung und Verknüpfung – werden die Zusammenarbeit 
der professionellen Akteure und die Versorgung kranker 
oder pflegebedürftiger Menschen verbessern.

Natürlich funktioniert dies nur, wenn alle Gesundheits-
akteure/-berufler an dieses digitale Netzwerk angeschlos-
sen sind!

Zusammengefasst werden die geplanten und teilweise in 
Umsetzung befindlichen Maßnahmen unter dem Begriff 
TI-Telematikinfrastruktur.

Um die TI mit ihren verschiedenen Bausteinen zu be-
schleunigen, hat der Gesetzgeber – für manche Akteu-
re – bereits Fristen zur Einführung beschlossen. So müssen 
ambulante Pflegedienste bis 2024 anschlussbereit sein; 
Apotheken müssen elektronische Rezepte E-Rezepte be-
reits seit September 2022 beliefern können; die elektroni-
sche Krankmeldung eAU gibt es seit Jahresanfang 2022.
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Wohnstift Reppersberg – Veranstaltungen im Oktober 2023

Mittwoch 04.10.2023 17.00 Uhr Oktoberfest im Festsaal 
Wir servieren Ihnen typische bayerische Schmankerln. 
Bitte melden Sie sich an der Rezeption an! 

Freitag 06.10.2023 10.30 Uhr Heilige Messe 
gehalten von Pastor Anton Franziskus

Freitag 06.10.2023 11.00 Uhr O'zapft is! – Oktoberfest im stationären Wohnbereich 
mit leckeren bayerischen Mahlzeiten wie Weißwürstchen und 
Brezeln und vielen bekannten Volksliedern 

Mittwoch 11.10.2023 15.00 Uhr Kinonachmittag im stationären Wohnbereich 
Wir zeigen Ihnen einen Filmklassiker mit Heinz Erhardt 
„Drei Mann in einem Boot“

Donnerstag 12.10.2023 15.00 Uhr Tanzcafé im Festsaal 
mit Heike Rischner und Thomas Holzer 
Bitte melden Sie sich an der Rezeption an!

Freitag 13.10.2023 16.00 Uhr Lese- und Literaturkreis 
mit Gudrun Müller

Mittwoch 18.10.2023 17.00 Uhr Geburtstagsessen 
für die Monate Juli bis September 2023 

Freitag 20.10.2023 10.30 Uhr Heilige Messe 
gehalten von Pastor Anton Franziskus

Mittwoch 25.10.2023 15.00 Uhr Wir servieren Ihnen im Foyer 
leckere hausgemachte Muffins.

Freitag 27.10.2023 10.30 Uhr Evangelischer Gottesdienst 
gehalten von Dr. Thomas Bergholz

Freitag 27.10.2023 16.00 Uhr Lese- und Literaturkreis 
mit Gudrun Müller

Bleiben Sie auf dem Laufenden und besuchen Sie uns auf Facebook!
www.facebook.com/saarbruecker.altenwohnstift
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Wohnstift Reppersberg – Wochenprogramm

Termine zum begleiteten Training im Fitness- und Bewegungszentrum bitte an der Rezeption erfragen!

Montag 09.30 – 11.00 Uhr

10.00 – 11.00 Uhr 

11.00 – 11.45 Uhr 

14.00 – 15.30 Uhr

Kreativgruppe in der Lounge Etage II

„Fit im Alter“: Bewegungsübungen für mobile Senior*innen (auch gerne mit Rollatoren) – 
wir trainieren: Balance, Ausdauer, Kraft und Gleichgewicht

„Fit trotz Handicap“ – Gymnastik für Rollstuhlfahrer –  
wir trainieren: Kraft, Ausdauer und Gelenkigkeit unter Einbezug Ihres Hilfsmittels

Live-Musik: musikalische Aktivierung in der stationären Pflege

Dienstag 09.30 – 11.00 Uhr

10.00 – 11.00 Uhr 

11.00 – 11.45 Uhr 

14.30 –15.30 Uhr

Kreativgruppe in der Lounge Etage II

„Fit im Alter“: Bewegungsübungen für mobile Senior*innen (auch gerne mit Rollatoren) – 
wir trainieren: Balance, Ausdauer, Kraft und Gleichgewicht

„Fit trotz Handicap“ – Gymnastik für Rollstuhlfahrer – 
wir trainieren: Kraft, Ausdauer und Gelenkigkeit unter Einbezug Ihres Hilfsmittels

Yoga auf dem Stuhl mit Gudrun André im Gymnastikraum

Mittwoch

 

 
 
 
 
jeden ersten 
Mittwoch im Monat

09.30 – 11.00 Uhr

10.00 – 11.00 Uhr 

11.00 – 11.45 Uhr 

14.00 – 15.30 Uhr

15.00 – 16.00 Uhr

10.00 – 12.00 Uhr

Kreativgruppe in der Lounge Etage II

„Fit im Alter“: Bewegungsübungen für mobile Senior*innen (auch gerne mit Rollatoren) – 
wir trainieren: Balance, Ausdauer, Kraft und Gleichgewicht

„Fit trotz Handicap“ – Gymnastik für Rollstuhlfahrer –  
wir trainieren: Kraft, Ausdauer und Gelenkigkeit unter Einbezug Ihres Hilfsmittels

Live-Musik: musikalische Aktivierung in der stationären Pflege

Bewegungstraining im Freien am Aktionsparcours (bei gutem Wetter)

Individuelle Beratung durch Ihre Gastronomiefachkraft

Donnerstag

 

 

jeden zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat

9.30 – 11.00 Uhr

10.00 – 11.00 Uhr 

11.00 – 11.45 Uhr 

15.00 – 16.00 Uhr 

15.00 Uhr

Kreativgruppe in der Lounge Etage II

„Fit im Alter“: Bewegungsübungen für mobile Senior*innen (auch gerne mit Rollatoren) – 
wir trainieren: Balance, Ausdauer, Kraft und Gleichgewicht

„Fit trotz Handicap“ – Gymnastik für Rollstuhlfahrer –  
wir trainieren: Kraft, Ausdauer und Gelenkigkeit unter Einbezug Ihres Hilfsmittels

Videotelefonie über Skype 
Anmeldung bitte an der Rezeption

Tischkegeln – Spaß und Aktivierung  
an der hauseigenen Tischkegelbahn in der stationären Pflege

Freitag 14.00 – 15.30 Uhr Live-Musik: musikalische Aktivierung in der stationären Pflege

Täglich 8.00 – 13.00 Uhr 
15.00 – 19.00 Uhr

Tagesbetreuung auf der Etage 3
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Donnerstag 05.10.2023 17.00 Uhr Oktoberfest im stationären Wohnbereich
Gemeinsames bayerisches Abendessen mit Brezeln und 
Weißwürstchen

Freitag 06.10.2023 10.00 Uhr Blumenmarkt auf der Terrasse – 
wir bepflanzen Ihre Balkonkästen! 
Die Gastronomie serviert leckere, frisch gebackene Muffins.

Dienstag 10.10.2023 15.00 Uhr Erntedankfest in der Tagesbetreuung 
mit herbstlichen Leckereien, z.B. hausgemachter Kürbissuppe, gefülltem 
Hokkaidokürbis, fruchtigem Apfelkuchen und vielem mehr

Mittwoch 11.10.2023 15.00 Uhr Spielenachmittag im Saal 
mit dem Team der sozialen Betreuung 
Lassen Sie sich überraschen und bringen Sie Spaß und gute Laune mit! 
Bitte melden Sie sich an der Rezeption an!

Donnerstag 12.10.2023 09.00 Uhr
- 11.30 Uhr

Modemobil – Mode, die zu Ihnen kommt 
Damen- und Herrenmode – Herbst-Winter-Kollektion 2023 / 2024 

Freitag 13.10.2023 17.00 Uhr Heilige Messe 

Montag 16.10.2023 14.00 Uhr Gastronomiesprechstunde 
und Vorstellung der neuen Küchenleitung  
Tobias Nagel 

Dienstag 17.10.2023 15.00 Uhr Bingo im Saal 
mit Heidi Biegel und Christoph Neumann

Donnerstag 19.10.2023 17.00 Uhr Gemeinsames Abendessen im Saal 
Oktoberfest – Wir servieren Ihnen typische bayerische Schmankerln. 
Bitte melden Sie sich an der Rezeption an!

Freitag 20.10.2023 15.30 Uhr Evangelischer Gottesdienst

Mittwoch 25.10.2023 15.00 Uhr Spielenachmittag im Saal 
mit Jennifer Breuer und Kathrin Wemmert 
Lassen Sie sich überraschen und bringen Sie Spaß und gute Laune mit! 
Bitte melden Sie sich an der Rezeption an!

Donnerstag 26.10.2023 17.00 Uhr Geburtstagsessen 
für die Monate Juli bis September 2023

Egon-Reinert-Haus – Veranstaltungen im Oktober 2023

Bleiben Sie auf dem Laufenden und besuchen Sie uns auf Facebook!
www.facebook.com/saarbruecker.altenwohnstift
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Egon-Reinert-Haus – Wochenprogramm

Montag 10.00 – 11.00 Uhr „Fit und Vital im Alter“: 
Bewegungsübungen für Senior*innen mit und ohne 
eingeschränkter Mobilität. Wir trainieren Kraft, Balance, 
Gelenkigkeit und Ausdauer.

Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr Yoga auf dem Stuhl mit Gudrun André

Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 

10.00 – 11.00 Uhr

Individuelle Beratung durch  
Ihre Gastronomiefachkraft

„Fit und Vital im Alter“: 
Bewegungsübungen für Senior*innen mit und ohne 
eingeschränkter Mobilität. Wir trainieren Kraft, Balance, 
Gelenkigkeit und Ausdauer.

Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr „Fit und Vital im Alter“: 
Bewegungsübungen für Senior*innen mit und ohne 
eingeschränkter Mobilität. Wir trainieren Kraft, Balance, 
Gelenkigkeit und Ausdauer.

Freitag 15.00 – 16.00 Uhr Kaffeeklatsch 
mit selbstgebackenen Kuchen 
für die Tagesbetreuung

Täglich 8.00 – 19.30 Uhr Tagesbetreuung
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Impressionen zu den Sommer-Events in den 
Einrichtungen der Stiftung Saarbrücker Altenwohnstift

Midsommar in der Tagesbetreuung Egon-Reinert-Haus – das Fest zur Sommersonnenwende 

Traditionelles Hähnchengrillen 
im Egon-Reinert-Haus

Sommerfest im Wohnstift Reppersberg

Große Sommerolympiade im Egon-Reinert-Haus

In den Räumlichkeiten und auf der 
Terrasse tauchten die Bewohner*in-
nen bei herrlichem Sommerwetter in 
die Magie der Mittsommernacht ein – 
mit schwedischem Maibaum, wunder-
schöner Dekoration und spannenden 
Geschichten und Liedern zur Mittsom-
mernacht. Natürlich durften auch tra-
ditionelle schwedische Spezialitäten, 
wie Köttbullar, Himlamat und erfri-
schende Bowle nicht fehlen.

Selbstgebackene Kuchen und diverse Grillköstlichkeiten vor Ort, zu-
bereitet durch unsere Gastronomie, kühle Getränke – natürlich auch 
frisch gezapftes Bier – sorgten für Gaumenfreuden bei angenehmer 
musikalischer Begleitung und strahlendem Sonnenschein.
Unser traditionelles Sommerfest – jedes Jahr eine Freude für Alle!

Mit viel Liebe zum Detail und noch mehr Ideenreichtum 
wurde ein toller Parcours aufgebaut. Basketball, Softdart, 
Bogenschießen, Bag Toss, Kegeln, Rollator- Slalom, Stock-
schießen und mehr – die sehr motivierten Bewohner*in-
nen mussten sich ganz schön anstrengen. 
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Gemeinsames Eisessen in der 
Cafeteria im Egon-Reinert-Haus

Gemeinsames  Mittagessen 
im Egon-Reinert-Haus – 
 Würstchengrillen auf der 
 Terrasse mit leckeren haus-
gemachten  Salaten

Spanische Fiesta im Wohnbereich der stationären Pflege Egon-Reinert-Haus – „Olé !“

Ein eindrucksvolles Tapas-Buffet bot Delikatessen aus Spanien – und anderen mediter-
ranen Ländern – alle selbst hergestellt von den Mitarbeiter*innen!
Sogar eine Original-Paella wurde vor Ort zubereitet – und die Sangria durfte auch nicht 
fehlen. Viele Angehörige und Kinder waren dabei, tanzten bei Musik und Kastagnetten, 
hatten Spaß am Miteinander und gemeinsam ganz viel Freude mit den Bewohner*innen. 

Bienvenue en France – unter diesem 
Motto haben unsere Mitarbeiter*innen 
der Tagesbetreuung im Wohnstift Rep-
persberg die Bewohner*innen auf ei-
nen Kurzurlaub nach Frankreich mit-
genommen.

Bei frisch gebackenen Croissants, Café au 
lait und selbst gemachtem Flammkuchen 
erlebten die Bewohner*innen einen wun-
derschönen Tag im blau/weiß/rot dekorier-
ten Ambiente der Tages betreuung und bei Klängen französischer Chansons.

Grillfest im Wohnstift 
 Reppersberg

Zu Gast in Frankreich 
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Stiftung Saarbrücker Altenwohnstift
Königsberger Straße 43, 66121 Saarbrücken
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Jürgen Schumacher

Nachfolgend einige Erläuterungen
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

Die TI bietet – genau wie das Internet- eine Plattform für 
Verknüpfungen. Die TI wird – und dies ist zweifellos eine 
Besonderheit in Deutschland – extrem sicher vor Daten-
diebstahl oder -missbrauch sein: sie wird die ‚Sicherheits-
stufe E‘ haben – die höchste Stufe; zum Vergleich dazu: 
für das Online-Banking gilt lediglich Stufe C.
Alle TI-Daten oder Inhalte werden immer verschlüsselt.

Die TI ist keine App; ihre Funktionen werden mit vorhan-
dener Software verbunden bzw. darin integriert. (Aller-
dings ist dies wiederum ein zeitliches Hindernis, denn es 
gibt zahllose Software-Programme im Gesundheitswesen.)

Über KIM Kommunikation im Gesundheitswesen sol-
len Emails verschickt werden, beispielsweise auch Be-
funde, Untersuchungsergebnisse oder Rezepte und Ver-
ordnungen.

Der TI-Messenger TIM ist eine Chat-Funktion; hier kön-
nen sich die professionellen Akteure im Gesundheitswe-
sen untereinander austauschen, beispielsweise Ärzte und 
Therapeuten.

Der eMP elektronische Medikationsplan ist eine Weiter-
entwicklung des bereits existierenden Bundeseinheitli-
chen Medikationsplans, der bis heute nicht konsequent 
Anwendung findet. Er soll künftig außerdem ausschlie-
ßen, dass Medikamente mit Wechselwirkung verabreicht 
werden.

Die ePA elektronische Patientenakte fasst die Gesund-
heitsdaten und Verläufe eines Menschen zentral zusam-
men. Jeder Patient bestimmt selbst, welcher professionel-
le Akteur/Behandler auf die ePA zugreifen darf, was dort 
gespeichert wird etc. Wichtigstes Ziel ist schnelle zur Ver-
fügungstellung von Informationen.

Die ePA beinhaltet eine Anwendung Notfallmanagement, 
die relevante Angaben, beispielsweise Allergien oder Me-
dikationen beinhaltet.

Alle professionellen Akteure/Leistungserbringer – also Ärz-
te, Apotheken, Therapeuten, Krankenhäuser, Pflegeein-
richtungen und -dienste benötigen außerdem
a)  eine SMC-B, dies ist der elektronische Ausweis der In-

stitution und 
b)  den eHBA elektronischen Heilberufeausweis, der die 

jeweilige Person/Akteur und die entsprechende Positi-
on/Rolle identifiziert.

Technisch notwendig sind zudem Konnektoren, Karten-
lesegeräte und sog. zertifizierte VPN Zugangsdienste, die 
ähnlich wie ein Internetprovider, den Zugang herstellen. 

Alle Geräte und Anwendungen werden von der gema-
tik Gesellschaft für Telematikanwendungen der Gesund-
heitskarte und vom Bundesamt für Sicherheit in der In-
formationstechnik BSI zugelassen. 
An der gematik ist das Bundesministerium für Gesundheit 
BMG Mehrheitsgesellschafter.
Die gematik betreibt weitere Bausteine der TI, beispiels-
weise ISiK – Informationstechnische Systeme im Kranken-
haus für eine gemeinsame digitale Sprache im Klinikalltag 
oder DEMIS elektronisches Melde- und Informationssys-
tem für den Infektionsschutz – eine Anwendung für La-
bore und Gesundheitsämter.

Die Stiftung Saarbrücker Altenwohnstift ist mit ihren An-
geboten um Wohnen, ambulante sowie stationäre Pfle-
ge, Betreuung, Hauswirtschaft und Verpflegung für Seni-
or*innen ein professioneller Dienstleister und deshalb mit 
vielen anderen Akteuren: Krankenhäusern, Ärzten, Apo-
theken etc. ständig verbunden. Nicht selten kommt es zu 
Kommunikationshindernissen, Verzögerungen oder Auf-
wand, der bei unseren Mitarbeiter*innen entsteht, weil In-
formationen nicht passend, schnell oder sachgemäß zur 
Verfügung gestellt werden, beispielsweise bei Überleitun-
gen aus dem Krankenhaus in die Kurzzeitpflege.
 
Deshalb hoffen wir auf eine schnelle und möglichst umfang-
reiche Einführung der TI im Gesundheitswesen – und werden 
unsere diesbezüglichen Aufgaben konsequent und zeitgenau 
abarbeiten und so unseren Beitrag für eine bestmögliche Ver-
sorgung unsere Bewohner*innen und Kund*innen zu leisten.

Was beinhalten und bedeuten nun die einzelnen 
Komponenten der TI? 


